
 

 

 
 

 

  
 

 
 
KVBW · Postfach 80 06 08 · 70506 Stuttgart 
 
An die Mitglieder  
der Kassenärztlichen Vereinigung Baden-Württemberg 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Dürfen Vertragsärzte und Psychotherapeuten die Patientenbehandlung vom Vorliegen der 
3G-Regel abhängig machen? Unser Schreiben vom 12.11.2021 
 
 
Sehr geehrte Frau Kollegin, 
sehr geehrter Herr Kollege, 
 
mit dem aus dem Betreff hervorgehenden Schreiben hatten wir uns explizit auf Wunsch sehr 
zahlreicher Mitglieder der KVBW mit einer Antwort auf die Frage nach einer Gültigkeit der 3G 
Regeln, auch in Arzt- und psychotherapeutischen Praxen, an Sie gewandt. 
  
Dieses Schreiben hat insbesondere fast ausschließlich im außerärztlichen Bereich zu Irritationen 
und harschen Reaktionen, bis hin zur mehrfachen Androhung und zum Aufruf körperlicher 
Gewalt gegen uns geführt, was auf diesem Feld gesellschaftlicher Auseinandersetzung, wie auf 
jedem anderen auch, nicht zu akzeptieren ist. 
 
An den Kernaussagen dieses Schreibens halten wir nachhaltig fest, dass 
 
- wir alle um Hilfesuchenden, auch Ungeimpfte und nicht-Getestete, behandeln und es nicht 
zulässig ist, die Behandlung vom 3G /2G-Status abhängig zu machen, 
 
- vulnerable Patientengruppen – insbesondre onkologische Patientinnen und Patienten sowie 
Immunsupprimierte – ebenso das Recht auf eine Risikominimierung haben, wie dies auch 
Ärzt*innen und Psychotherapeut*innen sowie deren Mitarbeitenden zusteht,  
 
- es zulässig und medizinisch sinnvoll ist, z.B. durch getrennte Sprechstunden dies zu gewähr-
leisten, jeweils Notfälle ausgenommen, die jederzeit versorgt werden und wurden, 
 
- der Umfang der jeweiligen Sprechstunden, sofern diese für sinnvoll gehalten werden, vom 
jeweiligen Spektrum der Praxen fachgruppenspezifisch abhängig sind. 
 
  

 
 
Der Vorstand 
 
Albstadtweg 11 
70567 Stuttgart 
 
 
16.11.2021 
 
Unser Zeichen: Dr. M.-We 
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Das Beispiel sehr begrenzter Sprechstundenzeiten für Ungeimpfte war plakativ, um die Situation 
zu akzentuieren; die Akzentuierung hätte auch durch ein realitätsnäheres Beispiel noch besser 
erreicht werden können. 
 
 
Mit klarstellenden Grüßen 
 
Ihre 

   
Dr. med. Norbert Metke    Dr. med. Johannes Fechner 
Vorsitzender des Vorstands    stellv. Vorsitzender des Vorstands 


